
ENTWICKLUNG UND EVALUATION VON ELEARNING-SZENARIEN 

FÜR DIE AUSBILDUNG IM LEHRGEBIET LANDSCHAFTSPLANUNG 

DES STUDIENGANGS LANDSCHAFTSARCHITEKTUR

Diplomarbeit im Diplomstudiengang Medieninformatik 

von Tim Seidler

Technische Universität Dresden 

Fakultät Informatik 

Institut für Software- und Medientechnik 

AG Didaktik der Informatik/Lehrerbildung

Hochschullehrer: Prof. Dr. Steffen Friedrich, Prof. Dr. Ing. Catrin Schmidt 

Betreuer: Dr. rer. nat. Holger Rohland

eingereicht im März 2008



8

Inhaltsverzeichnis

1	 Einleitung	................................................................................ 11

1.1 Motivation ................................................................................. 11

1.2 Zielstellung ................................................................................ 12

1.3 Gliederung der Arbeit ................................................................ 12

2	 eLearning	................................................................................13

2.1 Besonderheiten und Potenziale .................................................. 13

2.2 Grundlagen aus lerntheoretischer Sicht ...................................... 15

2.2.1 Behaviorismus ............................................................................16

2.2.2 Kognitivismus ............................................................................16

2.2.3 Konstruktivismus ....................................................................... 17

3	 Szenarien	und	Didaktische	Konzepte	...................................19

3.1 Lernszenarien ............................................................................ 19

3.1.1 Szenarien virtuellen Lernens ....................................................... 19

3.1.2 Blended Learning  ......................................................................25

3.1.3 Anforderungen an das Studien- und Lernverhalten ....................26

3.2 Didaktische Szenarien ................................................................26

3.2.1 Beispielszenario Seminar ............................................................27

3.2.3 Beispielszenario Vorlesung .........................................................28

3.3 Didaktisches Design ...................................................................28

3.4 Didaktische Aspekte individuellen und kooperativen virtuellen 

Lernens .....................................................................................29

3.4.1 Individuelles virtuelles Lernen .....................................................31

3.4.2 Kollaboratives virtuelles Lernen ..................................................32

3.5 Fallbasiertes virtuelles Lernen .....................................................34

3.6 Untersuchung medizinischer Fallstudien als Referenz ..................36

4	 eLearning	in	der	Landschaftsplanung	..................................41

4.1 Arbeitsfeld Landschaftsplanung ................................................. 41

4.2 Landschaftsplanung im Studium ................................................ 41

4.2.1 Landschaftsplanung an der TU Dresden .....................................42

4.2.2 Lehrinhalte ................................................................................43

4.2.3 Eignung der Lehrinhalte für eLearning ........................................46

4.3 eLearning an der TU Dresden .....................................................47



9

5	 Lernplattformen	für	das	virtuelle	Lernen	............................49

5.1 Didaktische Grundüberlegungen................................................49

5.1.1 Assignments: Varianten der Aufgabenstellung ...........................50

5.1.2 Fallbeispiele: Praxisbezug ...........................................................52

5.2 Werkzeuge zum Einstieg ins eLearning ......................................52

5.2.1 BSCW ........................................................................................53

5.2.2 BSCL ..........................................................................................53

5.2.3 Lernplattformen ........................................................................54

5.3 Learning Management Systeme .................................................54

6	 Umsetzung	..............................................................................57

6.1 OPAL .........................................................................................57

6.1.1 Nutzen ......................................................................................57

6.1.2 Besonderheiten von OPAL ..........................................................58

6.1.3 Einsatzbereiche für OPAL ...........................................................58

6.1.4 Das Projekt CooPEL ....................................................................59

6.2 Zwei Szenarien für eLearning in der Landschaftsplanung  

an der TU Dresden .....................................................................60

6.2.1 Individueller Ansatz ...................................................................60

6.2.2 Kollaborativer Ansatz ................................................................. 61

6.3 Praktische Umsetzung - Überführung der Konzepte und 

Materialien in die Lernumgebung .............................................. 61

6.3.1 Selbsttest................................................................................... 61

6.3.2 Gruppenumgebung für Oberseminar .........................................67

7	 Qualitätssicherung	.................................................................73

7.1 Einsatzzeitraum .........................................................................73

7.2 Das individuelle Szenario im praktischen Einsatz ......................... 74

7.3 Das kollaborative Szenario im praktischen Einsatz.......................77

7.4 Evaluation ..................................................................................81

7.4.1 Evaluation des individuellen Szenarios ........................................82

7.4.2 Evaluation des kollaborativen Szenarios ......................................87

7.4.3 OPAL im praktischen Einsatz ......................................................93

8	 Fazit	.........................................................................................99



10

Anhang

Abkürzungsverzeichnis	.......................................................................103

Abbildungs-	und	Tabellenverzeichnis	................................................105

Quellenverzeichnis	..............................................................................107

Evaluationsbögen	................................................................................ 113



99

8Fazit

Mit den beiden im Rahmen dieser Arbeit entwickelten eLearning-Szena-

rien stehen dem Lehr- und Forschungsgebiet Landschaftsplanung an der 

TU Dresden zwei neue Module zur Verfügung, um die Ausbildung in der 

Landschaftsplanung zu bereichern und zu erweitern. Zum Einen wurde 

den Studierenden eine orts- und zeitunabhängige, selbstgesteuerte und 

gezielte Beschäftigung mit den Lehrinhalten der Grundlagenvorlesung zur 

individuellen Vertiefung des Lehrstoffes ermöglicht. Somit steht den Lehr-

veranstaltungsteilnehmern ein zusätzliches und für sie neuartiges Angebot 

für ein weiterführendes Studium zur Verfügung. Zum Anderen ermöglicht 

die Simulation einer virtuellen Fallbearbeitung in der Gruppe die Vermitt-

lung gleich mehrerer, für die heutige Zeit unabdingbarer, Schlüsselqualifi-

kationen. Es werden zugleich praktische Handlungsabläufe, Kommunika-

tions- und Kooperationsfähigkeiten sowie Online-Kompetenzen vermittelt 

und geübt.

Beide Szenarien konnten erfolgreich in der Praxis eingesetzt und getestet 

werden. Aus den Erfahrungen, Beobachtungen und den Ergebnissen der 

Evaluation konnten wichtige Erkenntnisse gezogen und Handlungserfor-

dernisse abgeleitet werden, die eine nachhaltige und erfolgreiche Inte-

gration dieser Module in die Lehrstruktur ermöglichen. Beide Angebote 

wurden von den Studierenden positiv als Ergänzung zu den bestehenden 

Lehrveranstaltungen angenommen. Besonders beim individuellen Szena-

rio war eine große Motivation und Lernbereitschaft bei den Kursnutzern 

festzustellen. Der Wunsch nach einer Erweiterung dieses Angebotes ist 

deutlich geworden. Für das kooperative Szenario kann durch eine klarere 

Kommunikation der Ziele und Hintergründe sowie die Anpassung von 

Ablauf und Bearbeitungszeit die Motivation bei den Seminarteilnehmern 

verbessert werden.

Ein nächster Schritt bei der Integration von eLearning-Komponenten in 

die landschaftsplanerische Ausbildung an der TU Dresden könnte eine 

Vermittlung von Teilen der Lehrinhalte oder auch zusätzlicher Lehrziele in 

virtuellen Lerneinheiten sein. Darüber hinaus empfiehlt sich die Optimie-

rung der organisatorischen Abwicklung des Lehrbetriebs mit Hilfe der zur 

Verfügung stehenden Werkzeuge des Lern-Management-Systems OPAL 
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bis hin zum Aufbau einer lehrveranstaltungsübergreifenden Kommunika-

tionsplattform für das gesamte Lehrgebiet sein, denn eLearning bedeutet 

nicht nur Lernen, sondern auch Lehren, Organisieren und Kommunizieren 

(vgl. Abbildung 34).

KOMMUNIZIEREN

ORGANISIEREN

LEHREN & LERNEN

eLEARNING

Die derzeitige Nutzung der offenen Webseiten des Lehrstuhles im Con-

tent-Management-System der TU Dresden als lehrveranstaltungsbeglei-

tende Seiten sollte überdacht werden. Hier bietet sich eine Unterteilung in 

Lehrveranstaltungsinformationen, die für eine breite Öffentlichkeit be-

stimmt sind und organisatorische Angelegenheiten im Zusammenhang 

mit der Durchführung der Lehrveranstaltung, die speziell für die Teilneh-

mer der jeweiligen Lehrveranstaltung gedacht sind, an. Allgemeine Infor-

mationen, wie beispielsweise die Beschreibung der Lehrveranstaltungen 

und ihrer Inhalte, sollten weiterhin öffentlich über das Portal der TU Dres-

den nach außen kommuniziert werden. Lehrveranstaltungsinterne Ange-

legenheiten, wie organisatorische Dinge, Einschreibungen, Kommunikati-

on und Kollaboration im Zusammenhang mit der Lehrveranstaltung oder 

Materialien, sollten über das Learning-Management-System OPAL im 

Kreise der Lehrveranstaltungsteilnehmer abgewickelt werden. So kann 

über die Nutzung der Lernplattform für virtuelles Lehren und Lernen hi-

naus eine, nach Meinung des Verfassers notwendige, klare Trennung zwi-

schen externer Darstellung des Lehr- und Forschungsgebietes nach außen 

und interner Abwicklung der Lehrveranstaltung und der Kommunikation 

mit den Studierenden über das Internet realisiert werden. Auf diese Weise 

werden die Studierenden von Anfang an zu einer aktiven und intensiven 

Nutzung der Lernplattform angehalten, was einen Einsatz zu Lehr- und 

Abb. 34: 

eLearning-Komponenten

Abb. 34: 

eLearning-Komponenten
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Lernzwecken erleichtert, da der Umgang mit dem System für die Lerner 

somit gewohnt ist.

Mit der Lernplattform OPAL steht ein komplettes System für unterschied-

lichste eLearning-Aktivitäten zur Verfügung. Lehrende und Lernende wer-

den im System und an der TU Dresden, auch begleitend durch das MDC, 

bei der Nutzung unterstützt. Eine aktive Anwender-Community trägt mit 

Anregungen, Hinweisen und Wünschen zur ständigen Verbesserung und 

Weiterentwicklung des Systems bei. Auch die im Verlaufe dieser Arbeit 

entstandenen Probleme und Ideen wurden an die Entwickler weiter-

gegeben und dankend angenommen. In Bezug auf die Umsetzung des 

Selbsttests darf man auf das angekündigte neue Release der Testimple-

mentierung durch das Bildungsportal Sachsen gespannt sein. Durch die 

Erweiterung der Aufgabentypen lassen sich verschiedene Fragestellungen 

unter Umständen besser umsetzen. Die Grundfunktionalitäten, die OPAL 

für die Durchführung virtueller Gruppenarbeiten mitbringt, lassen sich gut 

in kollaborativen Szenarien einsetzen. Fehlende Funktionen, wie beispiels-

weise die Abstimmung über Termine, lassen sich unter Umständen auch 

durch ergänzende externe Lösungen (z.B. Doodle) realisieren. Auch hier 

darf man auf die Weiterentwicklung des Learning-Management-Systems 

gespannt sein. Das sehr gute Rechtemanagement von OPAL ermöglicht 

schon jetzt nicht nur die Lernwegsteuerung sondern auch die öffentliche 

Zugänglichmachung urheberrechtlich geschützter Inhalte zu Wissen-

schafts- und Lehrzwecken im Rahmen des § 52a UrhG. Somit bietet sich 

der Einsatz der Lernplattform neben den hier entwickelten Szenarien auch 

für die Organisation und Abwicklung der Lehrveranstaltungen über das 

Internet an. 

Die Zukunft des eLearnings generell liegt zum Einen in der Entwicklung 

von Weiterbildungsangeboten und zum Anderen in einer verstärkten na-

tionalen oder gar internationalen Zusammenarbeit im eLearning. Durch 

den Aufbau eines Netzwerks an Kooperationspartnern kann in Zukunft 

eine interdisziplinäre Wissensplattform entstehen, die national oder auch 

international Lehren und Lernen verbindet. Einen ersten Schritt geht die 

hochschulübergreifende Lernplattform OPAL bereits durch die sachsen-

weite Verknüpfung virtueller Lehrangebote verschiedener Hochschulen 

unter dem Dach des Bildungsportals Sachsen. Durch die Entwicklung und 

den Einsatz von Standards für Bildungsinhalte sind auch länderübergrei-

fende Bildungsnetzwerke denk- und realisierbar, was sicherlich einen zu-

sätzlichen Mehrwert für den Einsatz von eLearning in der Lehre darstellen 

dürfte.
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